
Mainz gratuliert Rudolf Rocker  

zum (verspäteten) 150. Geburtstag 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MAINZ, Samstag, 8. Juni 2024 

Johannes-Gutenberg-Universität, 

Linke Aula, Alte Mensa   

Johann-Joachim-Becher–Weg 5 

15:00: Grußwort vom Verein  

15:30: Dr. Jerome Warren: Rocker, sein Leben 

und Wirken 

16:00: Dr. Antje Schrupp: Feminismus und 

Anarchismus im frühen 20. Jahrhundert 

16:15: Prof. Marcelo Vieta: Rocker and his 

Relevance to Argentina  

16:30: Philip Rocker: Erinnerungen an meinen 

Großvater 

17:00 Schlusswort und im Anschluss: 

18:00 Emmelie Öden: Eine Rudolf-Rocker-

Stadtrundführung durch Mainz (ab 

Gutenbergdenkmal, Gutenbergplatz) 

  

 

 

Der Mainzer Buchbinder, Schriftsteller und 

Aktivist Rudolf Rocker verbrachte knapp 

die ersten 20 Jahren seines Lebens in der 

Stadt Mainz, bevor er aus politischen 

Gründen fliehen musste. Anlässlich seines 

150. Geburtstags hat sich ein engagierter 

Kreis von Privatpersonen und Aktivist’Innen 

zusammengetan, um Rocker wieder in seiner 

Heimatstadt Mainz bekannt zu machen. 

Deswegen findet am 8. Juni an der 

Johannes-Gutenberg-Universität eine 

Veranstaltung zu Rockers Leben, Wirken 

und seiner Bedeutung für die Stadt Mainz 

statt. Internationale Redner werden über 

Rocker und seinen Einfluss auf ihren 

Tätigkeiten sprechen. Als Ehrengast wird 

auch Philip Rocker, Rudolf Rockers Enkel, 

zu Gast sein. 

Anmeldung: tinyurl.com/Rocker150   

Veranstaltung des  

Rudolf-Rocker-Instituts e.V.  

Mehr dazu in Kürze hier:rudolf-rocker.net  

 

Unterstützt von Freie ArbeiterInnen Union 

Frankfurt; Institut für Syndikalismus-

Forschung; DFG-VK Mainz-Wiesbaden 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://tinyurl.com/Rocker150
http://www.rudolf-rocker.net/
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